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Nach einem epochal kalten, langen und Schneereichen Winter 
setze ich klhn zu einem neuen Start an — ich ‚der FLIEKA, 
DER FLIEGENDE KASTEN ‚ ds Bintt der Pfacer SCHWVZERSTARN. 
24 Seiten - ganz dicke Post also! - Ganz herzlichen Dank allen 
Mitarbeitern für die so puompt eingesandten Berichte und 
Beiträge! Ihr findet sie auf den folgenden Seiten verbucht. 
Die Ilustrationen dazu stehen bereits im Zeihen des Jubilaums 


| Bo DJalıre ; Sch Aduren = 
elas wir ım kommen Herbst feiern I — Zu den Berichten von 


A963 wurden Zeichnungen aus alten FLIEKA-Jahrgangen gesetzt 
(Nummer und Jahr sind in cler Regel angegeben, ebenso wenn möglich 
der Schöpferoder Zeichner.) Das Titelblatt dagegen ist modern. 
Reklamatfonen sind an die Redaktion zu richten ; Bosco kann namlich 
nichts dafür. - Und nun viel Vergnügen mit Eurem | 


Füecha 


er: Vorsecht 9 JETZT WIRDS WıcHTie! 
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[Liebe Schwyzerstarn -Eltern ! Liebe APY-Mitglieder ! Liebe Rover! 
IN DIESER NUMMER LIEST EIN EINZAHLUNGSSCHEIN! 





Dürfen wir Sie, liebe Eitern, höflich bitten, mit diesem grünen Schein 
den Jahresbeitrag , zu diem Sie sich bei der Anmeldung Ihres Sohnes ver: 
ef lichtet haben | auf das Tostcheckkonto M 2173 ın Mfadfinder Schwyzerstärn, 
Bern ' , zu überweisen ® — Fürdıe prompte Veberweisung herzlichen Dank ! 


Die APV-Mitglieder zahlen einen Mindestbeitrag von #.3.- (hal) auf 
das Konto der Ehemaligen : ‚ APV, Schwyzerstärn "Bern "m 6334. danke! 








Die Rover folgen dem guten Beispiel sogleich und zahlen ihre W.12.2 | 
auf das Ken Konto 17505 ‚Bern. B-R-A-v-oOT 





| Der In. Sprieb +: 


Liebe Schwyzerstärnter, | 
Wır alle blicken auf ein recht erfolgreiches Jahr zurück. 
Als besonders erfreulich betrachte ich die Tatsache, dass ich 
in meinem Jahresbericht ar den HFm. eine wesentlich grössere 
Führerschaft als im Vorzahr melden durfte . Wir dürfen nun aber 
nicht ausruhen, sondern müssen wıe eh und je die guten 
Kraf te unter unseren Padern ordern, Aamıt auch sie selbst | 
spater Führungsauf gaben übernehmen können, denn wir haben 
Ja als Jugemilbewegung , ie in emem stan Aigen Wachstum 
Begriffen “L, nie ein genügend grosses Hader. 





Leider musste Sarry aus gesundheit lichen Gründen sein Amt | 
als Ffaderstufenleiter abgeben. Yorübergehend hat das Ffader- | 
ausbildungsfähnli serme Aufgaben übernommen . Wır verlieren | 
ın Sarry eımen vorbildlichen Führer und hoffen ‚ bald wieder 
einen guten Ausbildumgschef zu Finden . Für seine Tat: 
kraft (ge, positive umd qusdaueruce Arbeit möchte ich Sarıy 
in Namen von uns Aleu ein herzliches M-E-R-c-/ 
zurufen. Wir hoffen ‚, Aass er sich gesundheitlich bald wreofer | 
vollig erholt und sıhd sicher, dass er den Sch wyzerstern | 
nicht aus den Hugen lasst. 


Auch unser lang jahriger Mit glieder Rassıer Viwi hat sich Rürz- 
lich vegen grosser beruflicher /nans pruchnahme Zurüchgezager und 
sein Imt Del” übergeben. Auch Viwi Dank für seine grosse 
Arbeit. I 
das Jubilaumsjahr „59 Jahre Pfadfinder ın derSchw&e" 
des SPB hat diem „Schwyzerstarn manchen schönen Erfolg | 
gebracht, worüber wir uns Aufrichtig freuen dürfen. Unsere 
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Wol/smeute „Tschil & gewann die kantonale Husscheidung 

und durfte <lıe Serner Wö Fe am schweiz. Wo HYstag in Zurich ver: 
treten. Sechs Tfaderzige hoften Sıch ım „ guten lager "cdıe 
Auszeichnung ‚Sommer ' (gut!) und der 3. Zug Eerntete ‚wie 
unser FLIEKA bereits meldete , Jen „#erbst-Wimpel” (sehr 
gut! 3 In der Schlussabstimmung der Experten Tster dann 

zu unserer grossen Freude als schweizerische, Ehrenstamm 
gewahlt worden . Am Jubilaums-Führertag in Basel wird er 
ıe Haderstufe der ganzen Schweiz vertreten. Darauf 
<larf mit den Schwarz -Eoten der ganze ‚Schwyzerstarn \ 
stolz ser! - Die Poverrotten „‚Kagso" und „Mahal/Wodan : 
erkamften sich ın den regionalen Ausscheidungen den 71. und 2. 
Kang und waren auch am Schweiz. koverschwert erfolgreich, wo 
sie den 3. und 141. Lang belesten. | 

ÄHN diesen Glüdrlichen gratuliere sch von Jerzen zu rhrem Erfolg; 
aber auch denjenigen, ce ohne Srıeges/orbeeren hermgekehrt\ 
sind, danke ıch für ihren Fleıss und Juten Einsatz! 

Nun möchte ich an Fuch Ww6ö (fe und Mader eine Trage richten: 
Jeder hat den hübschen „Taler der guten Tat‘ er- 
halben. Durftest Du den golden Taler auch nach der „Wache 
der guten Tat” regelmassıg mit ruhigem Gewissen von einen 
Mt den andereer Hosensack Wecrseln 3 ar /M Erne FrHgE 
richtet Sıch Qauch an die Kover : Test Du - ohne Taler: 
besiıtzer zu sein - Dir Yorgenommen, dem Wahlspruch 
Jerner Stufe entsprechend zu cieneu ? "An Crelegen = 
herten Zu gJuten Jaten fehlt es auch Dir nie 


Ich glaube , dass wir Schwyzerstarnler uns im Jubiläumsjahr 
des Schweiz. Facfinderbundes und zum 50-jährigen Bestehen 
des , Schwyzerstern" (Yerbst 1963!) erst recht einsetzen und 
uns jetzt - wie auch in Zukunft - Standıg an unser Gesetz und 


| @n unser Versprechen ge Herzlichst Fuer Brauer ‚Ha. 
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Far, 


Nov. 1936 
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Von einer Uebung der Meute NAG 


Wir hatten um AUA5 am Fischer: 
mötteli Antreten . In einer Zweier: 
reine marschierten wir dem Walde zu. 
| Im walde angelangt , bildeten alle 
Wölfe einen Kreis. Kibo entnahm 
seinem Sportsack Jiie Urkunde . 
darauf stand ales Böse, das man 
Nicht machen soll. Ich durfte sie 
Verbrennen. Ianach gingen wir zur 
Turnhalle . In der Garderobe beteiligte 


sich jedes Rudel an einem Wettkewerb. 


Um 45.45 komten wir in die Tum: 
hale. Wir konnten dort Staffetten 
und Velkerball machen Hierauf er: 
zahlte uns Kıbo die Geschichte vom 


Iselein Bim.. ann hatten wir Abtreten. 
iS = Toomaı /NAG 
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 Telswand hinaufgezogen. Gross war die 


Wolfsbericht der Meute HATHI 
Letzten Samstag konnten un: 
sere ältesten Wölfe zu den Pfadern 
übertreten.. Jeder übertretende Wolf 


wurde von seinem Zug über die kleine 


Treude oben, als sje von den Pfader: 
zügen ın Empfang genommen wurden! | 
Jetzt gehen wir wieder eifrig auf | 
die Jagd "nach Neulingen. 
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Die Meute KAA berichtet: 
Im März, als wir einen Postenlauf 
machten , war es sehr bewölkt. Aber 
trotzdem gefiel es uns. Es hatte zehn 
Posten. Beim ersten mussten wir 
zwei Autos zeichnen. Kaum waren 
wir fertig ı u galoppierten “ wir weiter. 
Die Zeit verging sehr schnell, und bald 
war die schöne Uebung vorbei. a 
. S a a ARE 











ELTERNABEND 


alır Stonee-"Wolk 

freitag, den 293. März 1963 
warteten die Sionee-Wolfe unge= 
duldig , bis alle Eltern Platz ge= 
nommen hatten. Dann löschte 
das Licht aus, und nur die Bühme 
war hell erleuchtet. 

Wir führten ein Stück auf, aber 
e8 war eigentlih gar kein Stück, 
sondern eine Reihe von tollen 
Wolfs-Uebungen. 

Zwei Wölfe waren die Räuber. 
Sie verkleideten sıN und Sangen 
Sogar „Zwei kleine Italiener “. 

Die Folizisten , ein Rudel, suchten 
Sie und fanden sie zulezt auch. 
Vorher mussten sie aber zu 
Kaubtieren und zu Negern , lie 
den berühmten Tanz „Wuniwuni” 
auffü hrten. 
Die Eltern hatten Freude , die Wölfe 
nicht minder ! Tachil 
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Ei Bueb het Angscht 
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Aus Zollirofen wird berichtet : 





Aug. 4937 


Am letzten Samstag hatten wir beim 
Jahnhof Antreten, denn wir fuhren nach 
Jegenstorf . Jort wollten wir im Wald eine 
Jagd machen, Räuber und Folizisten. 

Auf einer Wiese zwischen zwei Wäldemnkom- 
ten wir wählen. Mowgli gewann, so durften 
wir ın den dichteren Wald. Jort fand ich einen 
Rehbarren. Wir durften hinein, sagte Puma. 
Mowali legte den Plan in die Schuhe, und 
einen gefälschten vergruber. Es ging los, | 
wir waren lie Polizisten. Bald hatten 
wır Schon Gefangene, die anderen noch 
nicht. Wir banden sie an einen Baum ‚das 
war lustig. Iann gab es noch Ananas, das 
habe ich fürdıtbar gern. Choli zeigte ums 
dien Weg zum Bahnhof Jegenstorf. 


Nachher {uhren wir wieder heim. 
| CHNOPF 


Toufi von Pips, QuokKa Kaa und Fanda. 
Ali hei Freud aha .Viel Cherzli hei brownt. 


gm. I heisse jitz 
(MEUTE TSCHIL) aa 
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ILLAGER 1962/63 









4. Zu Wir verbrachten ein unerhört tolles Skilager mit viel, 
GSTAAD viel Schnee , aber etwas wenig Sonne. Die gewaltigen 
Schneemassen nützten wir tüchtig aus. Jeden Taq stunden wır 
auf unseren Brettern. Wir bauten Schneefiguren und schlugen 
grosse Schneeballschlachten. Leider Ronnten wir nur rei Touren 
unternehmen, da uns hier das Wetter ein weni 9 dlreinfunkte. 

Am Silvesterabend durften wir wieder einmal unsere 
romantische Tradition fortsetzen und auf den Skiern mit Fackeln 
ins neue Jahr hinüber fahren. Natürlich fehlte auch das Skirennen 
nicht , das sich einer gewaltigen Beteiligung „aus alen Ländern 
der Welt" erfreute. 

So kehrten wir denn alle mit vielen tollen Erinnerungen aus 
dem zfriednigen Lager nach Hause zurück. TISCH 


= Er Ankunft: Sonnig, A5o.cm Schnee (vahr!) . Oeschinenabfahrt - 
KANDERSTEG -she - freesing Tetenand (Stockabfahrt))- Clennaufdlem an 
ns Spital befördert - hrung Seresina Qu der Kander (StIrester)- 
lem ogeladeuer Nachtlang uf - Jtalienisc e Zuaskassenkenaderbande am Werk - 
Abfahrt : Bewölkt. {fo0omm wasser S chaumgummr. ZINER DAVON 
[2 






10.Zug 


HABKERN > liegt nördlich von Interlaken. 
Schnee hatte esfür unstast 
zuviel, Jenn wir mussten zuerst un= 
sere Hltte ausgraben. Trotzdem 
verlebten wir A060 wunderbare Tage. 
Noch etwas war bemerkenswert: 





R N) N 
unsere Sezwingung les ‚Büreneis” 
Dort nden wir weder Bdren noch 


Eier, dafür Steilhänge mit Unmengen 
unberührten Pulverschnees. 


EIN SELB-GRÜNER 

141 : Zug Das WILR 62/63 verbrachte der 44.Zug einmal 
VILLARS surf) weiter von Bern entfernt als sonst (? ) Er 

genoss 1I2exklusive Tage in einer gemütlichen 
| #ütte in der Nähe des berühmten Kurortes VILLARS (s/ölor) 
| Die ungewehnlich grossen (Rulver-) Schneemassen und das schine 
Weter während fast 10 Tagen wurden natürlich von dien 1A.-Zugs- 
Skıkanonen genutzt. Neben dem taglichen Skifahren wurden 


natürlich auch Spiele gemacht und angeschaut (Eishocke match) , 
was unser WILA 62/63 zum excellenten campum superbum ab: 


rundete. Jf 


Züge LINDENBURG 43 


und GSERISTEIN 45 = AM 
WINTERLAGER IN ENGELBERG u. 
Auch dieses Jahr zogen die Zuge [ \ 
LINDENBURG und GERISTEIN wieder 

nach Engelberg ins Skilager. Bei herr: 
licher Sonne, Viel Schnee und - 27 °Kalte 
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Sarah 
ArrıL 1939 


kamen wir an. Nachdem wir von freundlichen 
Klosterbrüdern ins Heim eingeführt worden waren 
und uns dert eingerichtet hatten, machten wir 
bereits am zweiten Tag einen Ausflug aufs 
Brunni. Später unternahmen wir noch mehrere 
Touren dorthin und auf den Jochpass. Im Laufe 
des Lagers führten Wir einen ZFichnungswettbewerb eine Schach- 
und eine Ping- Fong- Olympiade durch. Das ganze Lager war 
| in eine Geschichte eingebaut. Jedes 
uch a Fahnlı bildete eine Schiffsmann - 
FE. u u > schaft, die den Südpol zu er: 
m ne obern trachtete. Die Führer 
ä & und‘ waren drei Eskimos, welche 
ao. | re die Mannschaften freundlich 
empfingen. Feierlich unter: | 


Schrieben die Seeleute einen 





AarRıL3$ 
Butz | 







Vertrag , der verbot ‚ Zum 
Südpol zu starten, bevor 
von den Eskimos ein Zeichen | 
gegeben wurde. Eines Morgens 
flatterte auf einem Hügel eine Tahne, das Startzeichen. Schnell 
bastelte jedes Fahnli einen en — und los gings! Die 
Mavınschaft Mälaren erreichte den Pol zuerst und verteidigte 
ihn im Nummern Keuef erfolgreich 750 erlebten wir auch dieses 
Jahr ein 'z’fridenes" Lager. GRILLE 







\ Febr. 1942 
| ey, 


Skiweekend 


des 1. Zuges 
in Habkrern. 





Mit einer Beteiligung von 90 °/o 
oder, was dasselbe ist, mit 
Do Mann, flihrte der 4. Zug 
ein Skiweekend durch, da er un 
den Genuss eines richtigen 
Winterlagers gekommen war. 

Unser eher humoristisches Motto war: In zwei Tagen ein richti:= 
ges Winterlager. Wir brachten ann auch allerhand in diese zwei Tage 
(1% Tage) hinein: Bahrfahrt im vollgestopften Zug [Einkäufe /Hütten= | 
einrichtung /Erstexerabschluss / Essen / Schlafen /Sskei- und Shlitel: 

| training / Taufe / Sing- - Song /Skı tour/für diejenigen, die mıt den Schlitten 
| geRommen waren: ein halbtägi ges Bobrennen ‚ geleı tet von einem Erst: 


| zugsrover / Beinbruch ARE UEN JRR ... Baden /Schlafen. 
Ziemlich viel - nieht wahr % 


! 





März 4938 


- Es war denn auch ein tolles 
| und tschentes Lager, von diem jeder yollauf Defriedi t war. 


& ADUS 
TFührerskitour vom Führerskitour vom 9,/10.3.1963° 3 1963 tion > > 


Ode an Ode an Diemtigen 
Is weinet der Himmel, der Tührer sagt: , Geh! Cum 
Es ladet zum Bade der Märzenschnee 
Mondsüchtig noch vom Abend zuvor 


Yom spa ten Li I aufs blaue Ohr 
So sıtzen alle (h Stummer Kunde 





ET 
die Uhr schlagt bereits die fünfzehute Stunde, pm, In 
Jer eine denkt der andere pennt 8: 
er Arıtte sagt: „Die Sache lem!“ num A 
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Nach ca. 1'r Stunden Bahnfahrt entfernten wir 15 NM -Zügler 
uns von der Station Oeschseite unserem Unterkunftsort 
entgegen. Natürlich frönten wir ale dem Skisport (u.a. Skirennen), 
und auch wurde das Fähnli, welches Sich als das arbeits: 
freudigste zeigte ,‚ mit dem blauen Band ausgezeichnet. 
Der eigentliche #öhepunkt war natürlich der Silvester ‚den wir 
auch ausgiebig feierten . Ebenso fand auch Jas Zarrospiel 
wieder grossen Anklang, welches durch hitzige Gerichts = 
verhandlungen begleitet wer. 

Im Nu waren Ao Tage vorüber , und voller Erlebnisse 
Kehrten wir w.-Züsgler denn auch unserem Winterlager 


den Rücken. Eu VERA M 


5; Welcher 4 Zügler erinnert sich noch an dbiges Haus? 
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R er ch T Uber die Venneröbu go! 
der Abteilung Viktag 





Mit gemischten Gefühlen machten sich am 
Samstag, den 3.November 1962. um 

AB Unr SG Venner und ebensoviele Führer 
mit ihren 42 Velos in Richtung Hochgebirge 
auf den Weg. Bald fand eine Trennung 
Tührer / Venner statt. Denn diese hatten 
ein hartes Los, sie mussten auf dem ganzen 
‚Weg bestimmte Hufgaben erfü len, während sich die Führer ganz dem 
| Rodeln widmeten. - Verfolgen wir nun die Vemner : Je zıse: bildeten eine 
| Gruppe . In folgenden Punkten versuchten sie N auf dem Weg Bern — 

GGB-Hitte (35km und A400 m +öhendifferenz) möglichst gute Resul- 
tate zu erzielen : Rekognoszieren eines Lagerplatzes (neu für 
Bern: während der Nacht ) - alle % Stunden : Wetterbeobachtung ‚— 
alle a Stunden den Grossen Bäre, anpeilen (nicht den gleichnamigen 
Gasthof) - Kurzer Kegelschub (bei Nacht unterwegs 2 Alles schon 
clagewesen Fu EKA.)- Das Schlussbouquet dies Samstags bildete die 
harte Arbeit am Berg, denn die Strecke Riffenmatt - GG3 -Hütte 
war stark vereist und verschneit. Spat in der Nacht trafen dann die Vemer 
endlich bei den das Haus und den Tee wär: z 
menden führern ein. — Der Sonntag war 
ganz ausgefüllt mit Vennerausbildung 5 
Vorträge ‚ Diskussion, spazieren , vers 
pflegen ... 

Nach einer halsbrehherischen Heim: 

fahrt GEB -Hütte -Riffenmatt auf Eis 


& x) | ö 
| A935 
! 
und Gasel - Bern in Dreierkolonne fand ! -T GG as 


die Vennerübung einen glücklichen, 2 e ereit Abschluss. yyora Latafe | 
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ZUGSBERICHTE | 





Ein halbiähriger Rück- und ebensolanger Ausblick 


auf den 1. Zug 


Im Herbst APL2 übernahm ich von Seio den. Zug | 
und seither ist wiederum bereits vieles gelaufen. | 
#erbstquertal: Lichtbildervortrag über das FHerbstlager in Losone /ein 
beinahe Elternhöck / eine Expedition in den wilden Westen / Jahres: Ä 


abschlusahdck ; ind im Dezember uberschritten wir die Zwanziger = 








grenze ım Bestand. 
Winterguartal : | Skiweekend in Habkern (siehe Spezialbericht in clieser Nummer)! 
Wele der guten Taten /Zeitungssammlung / Morsedibung über die Stadt Bern | 
Abschluss der 1. und 2.-Exer usw. - Man darf wohl behaupten ‚dass sıch | 
der A. Zug ın aufstrebender Bewegung bef indet. | 
Ausklick : Pfingstlager [eine zwei tägige Uebung /eine Einmann-Erstzugs- 
Delegation zum Jamboree 1963 in Griechenland / Herbstlager = Zuvor, 
im September: JUBILAUMS-ELTERNABEND 

« SO JAHRE 1.ZUG » Red. GRADUS" 


&.Zug Bericht aus Zollikofen , erstattet von HE? 


— Leider konnten wir dieses Jahr kein WILA durchführen ; 
weil die meisten 2.-Zügler in das obligatorische S::nul= 
skilager ziehen mussten. | 

— Im Tahnlı PUMA wurde Has (Martin Born) Venner ‚denn 
Dog musste sich für die verschiedenen Prüfungen vorbereiten 
und konnte sich deshalb dem Fähnli nicht mehr voll widmen. 

- Giegenwärtig arbeitet der Katzenzug fleissig auf die knmea: 

den Lager.In diesem Teamen führen wir auch die Exer durch. 

















3.Zug Nach dem tollen Winterlager, das wir inder Oeschseite 
verleben durften, {uhren wir mit Voldampf ins Truhlinasquartal. 

Mit dem Besuch einer Marzipanfabrik , Skifahren ı Gangsterjagden 

und mit der Woche der doppelten guten Tat (sie ist des grossen Erfolges 


wegen bis auf weiteres Prolongiert worden |) war das Quartal ziemlich Aus: 


getült. - Jetzt stecken wir schon tief in den Sommerlager - Vorberei: 


tungen. Diesmal werden wir die Imerschweiz mit einem vierzehntägigen 


Besuch beehren Y Bahta Phtong 

+ Zug /TELESBAMN: 47 &-Zögler an T-und 
Wegen viele Spezexerkandidaten — _ — 
(Segler, Reiseleiter) -_ — - 3 Venner über> 


eben die Fähnli ihren Jungvennern _ — — 
6 „Gelbe "treten zu den Jungrovers über___ 


PFILA ev an der Pitenflare — — _ Höhepunkt: 
Grosses Sommerlager im Engadin N Mes +;X22. 
Fisch Ä 


5.Zug Vorbildlich! Noch während der Lehrabschlussprüfung verfasste der Zug: 

führer einen FLIEKA -Bericht. (Solidarität im Druckerei - und Pressewesen !) Herz 

lichen Jan und ebenso herzliche Gratulation zur floschlussprüfung ! FLIEKR . 
Rückblick: Nicht nötig. (Eigenruhm riecht ungut!) | 
Vorschau: Bestreben, dass der Zug beim Antreten im Milch= 
aöesli noch 20 m länger ist (letztes Jahr laut PICk-Reporter: 
58m)! Sommerlager auf ae Hasliberg. Verteidigung 

N, 


der diversen ersten Plätze und Eroberung der 
noch fehlenden am Schwyzerstärntag , daselbst 
Übergabe des Zuges. - Sonst das ganze Jahr: 
„Mir mache, was mer chöı IT (Udas de grad rächt). 
RINGGI Ä 
©. Zug Im 6.Zug haben sich in der Führung folgende Flende: 
rungen ergeben: Tiger: fIV Girardin tubert (Gluxi) 
sufel: tV Bernhard Albrecht (Muagge). 
Die beiden Venner Markus Liniger (Dachs) und Rud. von Gunten Uhrsch) haben 
uns verlassen , um zu den Rovern überzutreten. - Die Abt.- Skimeisterschaften 
wurden dieses Jahr bei schonstem (Wetter gemeinsam mit cler Abteilung 
„WIKING" durdıgeführt . Grosser Sieger war wieder einmal der 6.Zug- 
Rıesenslalom : 1. Bernhard Albrecht (Mugae) 


Mann schaftsklassement : 4. Bernhard Albrecht , Dieter Kuhn (Zipfu) und 
Ueli Kaeser (Mungo). GSRIZZLI g 


T. Zug Ende des Jahres 1962 hat RANA dien 7.Zug 
mir übergeben. Zwei Jahre hat er ihn geleitet, 
und wir danken ihm auch an dlieser Stelle für seine 
Arbeit. Ein M-E-R-cC-| im Namen aller ?.-Zügler! 
Wir bereiten uns auf eın tolles PFILA vor, an dem na: 
türlıch jeder mitmacht ! PRÜGU 7 


8. Zug AHowas lasst aus NewY\ork alle B."Zügler va FLIEKA 
“077 Merzlich grüssen! Wir entdeckten ihn aus der Luft, 
alser nach Jen USA zu seinem neuen Job reiste. 
Unsere Gratulation zum neuerworbenen Doktortitel! 
Weitere Nachrichten erwartet: der FLIEKA . 


& | 
VERTILER 
.- ETRA Nov. 1928 
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9.Zug Beim Tönduefrass im Kaderfahnli CONDOR werden verschiedene 
= Probleme des Zuges besprochen : 'PFILA am Schwarzwasser 
SOLAR in Montana, Zugs meisterschaft , Exerwesen, Yennerausbildung 
Von grosser Bedeutung ist ferner der Versuch, dien Pegelstand der 
Zugskasse Angemessen Zu erhohen. Auch diies scheint uns zu gelingen. 


MumnkK Ä 
10. Zug 41963 sol für uns ejn erfolgreiches Jehr sein! 
tier die Rommenden grossen Ereignisse im Ao.Zug: 
Elternabend im Mai, das Pfingstlager, wo wir wieder eine tole Ent: 
deckungsreise (mit oder ohne Blasen ?l) unternehmen werden. 
Es ıist Rlar, dass sich alle auf diese Ereignisse mit Freude vorbereiten! 


BoHNER 
41. Zug Neu ! Neue Venner, neuer Zugführer, viele Neulinge, 
un neue Exer vorbereitet (und zumTeil schon bestanden!) 
neue Jdeen gesammelt ‚neues Programm: Ärbeit in 












den Fähnli für TFILA und Sola - unterstützt durch: — 
„neu! - das Senioren-Fahnli für besondere Aufgaben 
(vereinigte OP des Zuges) 


Der Neues BoscoX 
Val 
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12.Zug Am Eiternabend vom 46. März 1963 wurden die schönen 


Moneaglia -Eri ASAUR a wieder au was viel 


Vergnügen bereitete! Als Zugführer tibergab taschi 
| sein Amt an wäspi (Urs Bieri ‚ Viktoriastr. 36','Bern , Tel. 44°83 8%). Herz= 


lichen Dank , taschi,für ales, was Dufür den 42. Zug getan hast! - Der 
altbewährte 42. -Zugs- Geist sol auch weiterhin gepflegt werden , das sind 
wir der Zuastradition schuldig! Darum: -feurig beim Spiel 
| — willig bei der Arbeit 
— geselig am Lagerfeuer. 


13.Zug „Lindenbupgq” (Bolligen ) A 


B nt fe i SE A 
„ liesen Frühling verlassen uns zwei Venner : Kibitz undl 
h Cinemp . Koala übernimmt mit Amsle als Jungvenner das Fahnli 


PINGUIN, Zebra mit Semsı das Fahnli KRANISH. - Kleiner Einblick in 


das Kommende aderjahr : Vor den So mmer-ferien -Erndet ein Eiternabernd | 
statt . Pfingttlager an der Nare zwischen Bem und Thum. Herbstlager CARONA Tessin! 


A6 Ise alo N 





1#. Zug (Bremgarten) der Ak.Zug „Schwyzerstärn"ge- 


; eiht weıterhin erfreulich. Die Wolfsmeute 
„IKki‘, Bremgarten, hiet Samstag, den So.März A963 ‚2000h. im 
Schulhaus (Vereinssaal) einen Wol g- Eitern - Abend ab, cler sehr 
quten Anklan efunden hat. - Der Zugsbericht kam leider 
weaen der Korrärlich des Lederstutzes nicht bis zur FLIEKA - 
Rbion, was sehr schade ist- - Folgt im nächsten Blatt! 
— saB— 


15.Zug (Ostermundigen) Bereits ist ein Jahr seit 


x | der Gründung des Zuges | 
n SERISTEIN verflossen; ein Jahr, das uns neben den Starts | 
Schwierigkeiten viele achöne gemansame Stunden geboten 
hat. Yoralem die 3 Lager, der Elternabend und der gemein: 
Same Dienst im Rahmen der täglichen quten Fit haben einen 
en Boden und eine qute Kameradschaft für das weı* 
tere Bestehen ges n- 
Den zwei Fahnli” MARA und PELIKAN hat sıh als drit- 
tes das HASAN hinzugesellt. N | 
In der Zugsleitung ist nun auch Daniel Decosterd Aula | 
tätig. Ale nächst@s grosses Zreignie nach der Sründungs 
fahrt (iährlich einmal!) auf die Ruine Geristein (8.Zug: Ob®!) | 
und dem PFILA wird das Sommerlager in cCHAMPEX(3) 
auf welches sich jetzt schon ale riesig freuen, in die Geschichte | 


des 1a5.Zuges eingehen. FR 


AUSR DURCH EIRN 


© K © 
Bel warmem Trühlingswetter wurde am Sonntagmorgen des 28. April ler 40. Staffellauf ausge= | 
tragen. der „Schwyzerstafn beteiligte Sich mit je einer Mannschaft in den Kateaorien 
D,E und G(Pendelstaffetie). In der E-Kiasse „gelang” der AB. Raug , in der ersten enitur 
dagegen der 3.Rang ‚wobei die Stadtpolizeirekruten ern in den Sanatten estellt 
wurden. Der A. und der 2. Raug ging an che Grenadier-RS Losone. - Henskdees D ah 
allen , die sich für den „Schwyzerstärn einsetzten! - Wer stellt sich für A364 E% 
Verfügung ARE eldungen jetzt schon an Kurt Haberli, Burckhardtstr.& ru. (Kes) 


IA SCHWEIZ . 2-Tage -MARSCH INBERN, 15./16. JUNI 1963 | 











INTERNAT. 4-Tage-MÄRSCH INNYMEGEN (HOLLAND), 20.-28.7.63 
BEREITEN ENTE EEE ETERTTER TEE TEE DEE DE EEE ITETETSEETEILERTE TFT NEE ITÄNELENEHET, 


| FÜHREN UNDROVER DER JAHRGANGE 1943-46 UND ALTERE ‚WELCHE AM MARSCH IN | 
| HOLLAND TEILNEIMEN WOLLEN (DAS BESTEHEN DES BERNER 2-TAGE-MAÄRSCHES | 

ISTYAZU OBLIGATORISCH) MELDEN SICH BIS 43.5.63 BEI, BUS Urs Geiger, Malerneg13, Bern. 
17 


"bertritte JUNSROVERROVER 


Nach einem arbeitsreichen Jahr, in welchem es manche Hürde zu 
| nehmen galt, konnten am 23.März 1963 folgende 6 (von anfänglich) 
Jungrovergruppen zu Rovern befördert werden: | 


A.Gruppe TRANA (9. Zug) 4.Gruppe OLYMP (5.Zug) 
2.Gruppe MUSEHKO (4.Zua) B. Gruppe THYMOSSO (CM. Zug) 
3.Gru Tor (6.Zuä) S. Gruppe adarma (8 Zug) 


Jiese Gruppen haben mehrmals bewiesen, dass sie gewillt sind, nach 
den Zielen unserer Bewegung zu streben und unseren Grundsatzen ent: 
sprechend zu leben. Ich grafuliere allen zu dien vollbrachten Arbeiten 
unel erwarte weiterhin vollen Einsatz ! - Der Jungroverführer: STIO 


‚|. WECHSEL IN DER JUNGROVER-FÜHRUNG 


Es sind nun ziemlich genau drei Jahre her, seit bei uns im Schwuzer: 

| stärn die Junaroveridee Fuss fasste. Ich wurde a u die ehren - 

. volle, aber doch ziemlich heikle Auf abe dier Betreuung dieser JReingesetet. 

ı In dieser Zeit dumhliefen direi Tfa erjahrgänge die Ausbildungsstufe. 

| Das ganze System Ronnteddurch die gesammelten Erfahrungen immer 
6 zes werden, sodass es heute ein selbständiges Ganzes 
iidet. 

| Aus beruflichen und militärischen Gründen muss ich nun leider 
Von meinem Amt zurücktreten. Ich übergebe Jie Führung an 
Ueli Thomet , Bandi” , welcher als Rfm. und als Absolvent 
des ersten JIR- Jahres eine reihe Erfahrung aufweist. Ich wünsce | 
ihm guten Erfolg und freude an dieser Aufgabe und stehe jeder: 
Zeit zur Verfügun 


Allen Führern der Bannerrotte und vor allem Kater danke ich für 
ie vorzügliche Zusammenarbeit. SPIo 


ROVERTOUR AM  SCHWYZERSTARN-KITAG 


| Bei strahlenelem Wetter fuhr der ganze „ Schwyzerstärn" cam Morgen 
des 3. März diem Gantrisen zu. Auf der Wasserscheide angelangt, 
| trennten wir Rover uns von den anderen. Unsere Extratour 
führte bei herrlichstem Sonnenschein gegen Jiie Krummfaden- 
un Nach der Mittagspause fuhren wir singend durch dien weichen 
ulverSchnee nach Stossen hinunter. - Wo blieben die Tassiven ? So 
| 48 | = 








Schwugerstann - Orimlierungslauf 1963 


Der , Schwyzerstarn-OL 1963” steht unter dem Motto 


450 Sabre. Sch arygendanmı >> 


DATUM : SONNTAG , DEN 26.MAI A963 
Rn Game ae Ver enen n 
VERANSTALTER: Pfadfinder „ Schwuzerstärn ", Bern 





BAHNLEGER: Ondee Klker, Url Tromaı / KONTROLLE: Eeoraes Klier 
TEILNAUMEBERECHTIGT:: Alle Pfadfinderinnen ‚Tfadfinder und APY . 
KATEGORIEN: Zweiermannschaften 


A Junioren 1943-46 

Matt A 34-47 | 
C Schüler A9u7- 54 
D Iamen A948 md älter (mittelschwere Stredee) | 
E ZEiite AUS und älter 

M Mädchen A 945 - 50 (leichte Strecke) 

SS Senioren AI3Z und älter 


STARTGELD: “Pro Mannschaft : Kat.C und M: Frl; A, Bundd: Fr. 5.- E+S: fee. | 


Reise von Bern zum Startort und zurück inbegriffen. 


ANMELDUNG: Bis Donnerstag , A6.Mai 4963 (Später Fr. 4.- Zuschlag!) 


dureh Einzahlen des Startgeldes auf Postcheckkonto Mi 11454 „Pfadfinder 
Schwuzerstärn , Orientierungsiauf, Bern '- Auf der Rückseite des Abschnittes 
sind die Namen und Jahrgänge <ier Läufer, die Adresse cies Mann schafts 2 ges 
die Abteilung CWoRPS), der Mannschaftsname und die Kategorie anzugeben. / 


TENUE: Pfaderuniform ‚, Lauftenue freigestellt. | 
MATERIAL: Kompass, Bleistift, ev. Masstab und Kartonunterlage. Ä 
VORUNTERRICHT: -Ver Weltkampf wird als Wahlfachprüfung angemeldet 


Läufer im VU-Riter geben das Leistungsheft ab. Sie sind damit versichert und 
anderen Läufer sind von der Organisation gegen Unfal nicht versichert N 


PREISE: Wanderpreise / Anerkennungskarte / 1963: Jubiläumspreise | 
ANTRETEN: Punkt 07.45 Uhr Bern HR, Milchadssli . 


Die zu e von Interlaken - Spiex- Thun - Mimzingen ( Bern 4ER au 7.46) 
und Bıel-Lyss (Bernau 7.48) warten wirab, /Abtreten : 1440 


AUSKUNFT: KLAUS LANG Erlenweg 9, Spiegel b.Bern. Tel. 031 63'22'38 
AI a 
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| Auf die Sommersaison 1963 hin (A5. Juni bis Ende September) sucht der Pfadfinden 
Alpenelub (PAc) für Heim und Lagergelände in Kandersteg 


HEIMCHEFS und STELLVERTRETER, 


die sich für 3-4 Wochen zur Verfügung stellen können . Geboten wird: Vergütung der 
| Reisespesen , Verpf legung ‚auf Wunsch kleine Entschädigung. 
| ferner führt der PAC auch dieses Jahr wieder internationale Hochgebirgskurse 
durch; Nr 44 vom 7.-AF.Juli , Nr. 45 vomi.-M. Sept. , Nr.46 vom 22.Sept.- 2.0k%. 
Leitung: fritz Ogı, Bergführer. für die pfadfinderische Betreuung suchen wir 
Tähige Pfaderführer oder Rover als Leiter oder if sleiter (mindestens 22, bzw. 
2o -jahriq ‚ alpinistische Erfahrung erwünscht, aber nidıt Bedingung). Der Kurs ist für 
Leiter kostenfrei ; Hilfsleiter zahlen die Hälfte des Kursbeitrages. 


Anmeldung (Name ‚Adresse ‚ Jahrgang ; 3eruf Sprachkenntnisse ı Pfad.Grad ‚Abteilung y 
passende Zeitspanne bzw. passender Hochgebirgskurs 


Für dasHeim: Fred Rurren , „Barry : 


Kurse: Peter Spoerry „Spore x 
Rossfeldstr. 9 , Bern 


Nordriuastr. 4944 


Gerlaf hgen SO 
LAGERPLATZE RECHTZEITIG BESTELLEN! 


Adresse: W. Mezenen ‚ Tiefenmöslistr. 25, Ostermundigen [BE 








„TLIEKA E LIETO DI ANNUNCIARE IL MATRIMONIO DEL SUO AMIcO E LETTORE IN ITALIA : 
det: Caro to Dricaref& con la Signorina Franca I Jagna a Geneva „BMaggir 
AI63 


Nuovo ind.: Via Piaggio 46-14 GENOoVA/IT. 909 Sinceri auauri ! Fücha 





Im Jubiläumsjahr des STB ER \ N, 


GROSSES PFINGSTTREFFEN X a so, Y% % 
a9 DERALTPFADFINDER UND > 
DES SCHWEIZ. GEORGSBUNDES 


in KANDERSTEG, 1-3.Jun? 63 


Am grossen Jubiläum „Do Jahre Pfadfinder in der Schweiz" sollen | 





die „Ehemaligen ", also unsere Altpfadfinder, ganz besonderen Än: | 

teil haben! Der Schweiz. rfadfmderbned und cler Schweiz. Georgs: | 

bunel laden deshalb ein zu einer grossen | festlichen Tagung „en famille” | 

in durchaus pfaderischem Rahmen: | 

PFINSSTEN , 1.-3. JUNIA963 INKANDERSTEG 

Es besteht keinerlei Rogramm-, Tenue- und Konsumationszwang ! 

Jeder kann mit seiner Familie anrücken unol weiterziehen, wann 

es ınm gefä It. Hauptsache: Man trifft sich wieder einmal im trauten 

Kreis an altvertrauter Stötte, um zu sehen ‚was aus dem SPB und 

den Pfaderkameraden -und was aus Kandersteg geworden ıst. nn 

Besuch von Heim und Logergelände allein ıst schon die "Reise wert ! 

Wer Unterkunft im -ieim oder. im Hotel wünscht , melde dies snatestens 

am AB: Mai an Roger E Park-Str. 41, Wabern b.Bem. 

C Anmelde -Formular verlang en !). Unangemeldete müssen ihr eigenes 

Zelt mitbringen! 

PROGRAMM : Samstag ‚1. Juni : Empfang ‚ Nachtessen , Lagerfeuer. | 
Sonntag, 2. Juni: Gottesdienste , anschliessend Viskussion 


Verpf legung und Hussprache : ‚Altpfader und Aktive”... 

Kr nder garten (regenseitige Wünsche / Arenzen der Zusammenarbeit 
(beim Jeim) Ateliers - Wettbewerbe - Buden .|Reole Bm . 
Tarkplatze | Montag, 3.Juni: Exkursionen nach Wunsch ‚org- durch PAC . 


frl. S.BORNAND 


& hef der ee A.C.Demole , „Marabout” / Auskunftsstelk: Berchtoldstr. 5 
21 Bern. 





Andre Lombard t 


E Als.der Vorstand des a ee Ende November 1362 
seinen traditionellen „Jahresschlusshök" mit den Ehrenmitgliedern 
‚ETRA und Happy“ abhielt und man zufrieden auf ein gutes Kander- 
5 steger Jahr zurückbiickte, da ahnte niemand , dass Ändre Lombard 
i_ der Schöpfer und unermüdliche 4ieger der grossen Lagergelände ‚zum 
: letzten Male der Verstandsrunde angehören sollte. Um dlie Weihnachts= 
zeit vernahm man clie Kunde von dem schweren Schlaganfall , derin # 
mitten in der Stadt betroffen und gelahmt hatte und von dem er sich | 
nicht mehr erholen sollte. Am 26.Dezember 1962 verstarb unser Freund | 
in seinem To. Altersjahr in enem Berner Spital. . 
4 Andre Lombard ( „tegel*) gehörte zu den Pionieren der Pfadfinder be = | 
E wegung in Bern und war Mitbegründer der Abteilung „ PATRIA". Enge Bande] 
# der frewdschaft yerbanden ihn aber auch seit jeher mit dem ‚Schwgzerstim 
Als Hm . leitete er in den Zuanzigerjahren das Stadtbernische Pfadfinderkorps (heut 
Stadtverband). Generationen Yon „ Schwyzerstärnliern" lernten ihn als begabten .: 
Tührer und Wi ursreferenten Kennen , und viele APV- Mitglieder werdansich stets 
gerne an seine Waldbegehungen erinnern, die er als Ober-förster von Trutigen so 
interessant zu gestalten wusste. -— Gerne betätigte er sich auch als Mitarbeiter I 
von Pfaderzeitschri ften, half den „Lausbuben von. der Sonnseite" verfassen 
und schenkte uns eine ganze Reihe yon erfolgreichen Pfaderstucken ‚die fest 
ausnahmslos durch den „ Schwyzerstarn k uraufgeführt wurden. - Es wird sich 

EB im Rahmen der Jubilaumsschrift Gelegenheit bieten, auf ‚Hegels * Verdienste 
@ naher einzutreten. Wir alle bewahren ihm ein ehrendes Andenken . So 





Am A6.April 4963 verstarb in Bern nach längerem Leiden im 56. Altersjahr 
frau Alice Saladin - Hauswirth, 

Leiterin der, Schwyzerstäm-Wölfe im Jahre 1923 . Wir sprechen der Trauer: 

familie, bsrdere: ‚Murmeli, Hamster und Dachs, unser herzlichstes Beileid aus. 


ALTPFADFINDERVERBAND 43: 


Liebe APV-Mitglieder ! | 
Nun steht unser ‚Schwuzerstärn" also schon in seinem Bo.Lebensjahr, 
und cliese FLIEKA-Nummer erinnert Euch sicher auf Schritt und Tritt 
an clie alten Zeiten! Zeichnungen aus früheren und ganz frühen Jahrgangen! 
lüstrieren die neuesten Berichte ... und siehe da - es harmoniert ganz gut | 
Zusammen, was die Ingen schriebenund wasdlie Alten vor X Jahren zeichneten. | 
_ Dassman uns ‚Ehemalige nicht vergessen hat , das beweist auch lie nette, | 
Kleine Beilage zum vorliegenden FLIEKA. Da gibt es neben dem Einzahlung 
schein noch etwas Gefreuteres ! In dem kleinen Tapiertäschchen findest Du 
das, Jubiläums- Schwyzerstämli , welches in diesem Frühjahr jeden 
Schwyzerstärnler , ob aktiv oder APY-Mitglied, als Geschenk der Ab: | 
teilung (der , Madfinder Schwyzerstärn Bern‘, wie es jetzt heisst) über- / 
reicht wird. Den Ehemaligen wird damit ler Dank für ihre Treue bekun:: 
det. Stecken wir uns also das hübsche Geschenk im Jubiläumsjahr 
‘ans KRevers und gedenken wir in Jankbarkeit unserer Pfaderzeit. 
Später sol uns das Stärnli eine schöne Erinnerung an die Bo-Jahrfeier | 
sein — „auch ich war dlabei In 
Immer wieder freuen wir uns über Nachrichten aus dem Kreis des APY. 
Hier ein paar Neuigkeiten : Thedy und Max Mäder haben sich am „Pont des Arts’ 
ın Hinterkoppelen häuslich niedergelassen ; Zebu meldet ie Ankunft des Sohnes Philippe Max 
Werner. Aus Genfund Tegwins grüsst „Chrowy“ Müller und aus Oslo ‚Filou"Philippdliealten 
u Züaler. Dr. Theo Abelin, ‚schampi "liessaus Boston /Mass. USA vonsich hören (Internat. 
‚House ‚Harvard Unıv., School of Tublic Health, 203 ‚Parkdrive ‚Boston 15), währenet „Bläss“, 
Harrer 8.7. age aus SOCHAUX (Doubs ‚France)einen interessanten Jahresbericht 
über seine Reisen nach Isael und den Nahen Osten sandte (Adr.: 7 Rue du @ EEE EN 
Andres Zumbrunn (Ancus) hat sich 1962 mit Fräulein vonZergen verheiratet und weilt in 
Tinnland. Am At.März 4963 fand die Trauung von Rolf Trachsel (,Spranzu ‘mit Fräulein 
Annemarie Stahel in der Kirche Vechigeu statt. Wohnort: Basel 2%, Gundeldingerraiu 187. 
Peter Jordi, „Stups' und Lieslott Kapp heirateten amı 30. #pr:ıl4363 im Spiegel zu Bern, 
| und Trudi Steiner (Kibe) und Hans Balsıger (Baagu) verlobeu sich am 47.Mai 63. Herzic iid 


allerseits! Wusche 


Herrn 
Jürg Studer 
Steingrübenwe 


Fa) 


[4 
! In e 
Spiegel 





13854 Markus Schneider 
13822 Rudolf Niederhauser 
13823 Jürg Zwfcky 

3824 Roland Marthaler 
15875 Beat Burlkchalter 
13826 Peter Gndgi 

13827 Susame Äern! 
3628 Rruno Nydegger 
13829. christian ander 
13830 Andreas lan 
13834 Harald Girschweiler 
13832 Peter Sommer 
13833 Daniel Jegg 

3834 Hans Hirsdıi 

3335 Heinz Zimmermann 
|3836 Jürg Witschi | 
3837 Franz Liechti 
3339 Peter Schar 
13639 Daniel Lütscher 
13840 Jans-Teter Bucher 
13844 Wilrich Frei 

13842 Jürg Reusser 
3843 Urs Nachbur 
3844 Beat Mühlemann 
13845 Bernhard Berner 
13846 AHansueli Tradısel 
[3847 Urs Wagner 
3848 Christian Locher 
3849 Jürg Bischof berger 
13850 Tasso Stockli 
13851 Christoph Liechti 
3852 Martin Ed. Gerber 
13853 Jürg Meerstetter 
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Beat Zutter 
Sansueli Wehner 
Georges Möller 


deinzTeter Müller wA|3g92 Roland Wittwer wA4c 
Peter Lenmann wA 13893 Thomas Kammer wAo 
Feter tausner w113894 Eduard Fink WAo 
Stephan Flury w4 3895 Bernhard Burgdorfer Wo 
Martin Bretscher wi 3896 Jean- Luc Bally W4o 
t4eidı Bühler wAil3gg] Urs 4Higli x 

Rudolf Alchenberger wA4 |ag38 Denis Mosimann IX 
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Jean Claude Löthi | w2 ! 
Thomas ZimmermannW2 
Urs Segesser 



















Michael Albrecht w7 138393 Hans M.-tergert IR 
Urs Schaller wg? 3968 Andre Martin IX 
Hanspeter Knöpfe W9]3901 Alfred Röthlisberger XıV 
Rolf Kellerhals wg | 
Bernhard Staehelin Xi | Neue Venner und Jungvenner | 
Erich Kobel X |Bühler Martin 1 [Gm 
Markus Streit XV |Bägli Peter (ab März) 1 /Gnu | 
Beat. Vollmar XV | Born Martin n/Puma | 
Jürg Bühlmann W3 | Furrer Ueli u /H#Trsch 
Umberto Bollo w6 Schmitter Andreas m /Liwe 

Andreas tofer We | Staler Ueli vi Uhu 
Armin Keller wo Boegli Daniel yı/Steinbod« 
N WE | Baimer Veli xüt/ Kranich 
Dieter Sigrist wW6 Fritschy Peter x / Pinguin | 
Peter Wyss w6 Jaceotet Senri xv/ Fasarı 
Barbara Lang WR Messer Walter xV/Marabu | 
Erika friedli Wk Iy: 

Andreas Siegenthaler WU | Ziegler Hans-Jakeb M/Airsch | 
Markus Gerber w# Rohner Peter nm /Lbwe 
Patrice Willi WB | Girardin Hubert fi. vi /Tiger 
Teter. (echuel R Nlesch Thomas vı /uhu 
Jürg Blum Hofstetter-terbert Vi /steinbadt 
Felix Beutler w2| Vetsch Andreas Xi /Kranich | 
Heinz Fankhauser ne Balzli Ernst x / Pinguin 


Widmer Beat xvV/ Tasarn 





